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münster vorbei. Am Nach-
mittag findet das Bühnenpro-
gramm statt mit Ehrungen
und Taekwondo-, Kindertanz

und Line Dance Vor-
führungen. Den gan-
zen Sonntag werden
die Kinder bestens
unterhalten von den
Jugendlichen aus
dem JUZ mit einer
Hüpfburg, Kinder-
schminken und vie-
len anderen Spielen
am großen Parkplatz.
Dieses Jahr tritt am

Abend des Marktfest-
sonntags um 20:00
Uhr Martina
Schwarzmannmit ih-
rem Programm
„ganz einfach“ auf.
Wir freuen uns auf
dieses tolle Event!
Für die Bewirtung

mit dem guten Alto-
münsterer Bier und
anderen Getränken
sowie für das leibli-

che Wohl der Gäste wird an
beidenMarkttagen HerrWer-
ner Neumaier mit seinem
Team sorgen.
Kommen Sie vorbei. Wir

freuen uns auf Sie!

Es grüßt Sie herzlich
Michael Reiter
Erster Bürgermeister

in wenigen Wochen findet
zum 45. Male unser alljährli-
ches Marktfest auf unserem
histor-ischen Marktplatz
statt! Am 06. und 07.
Juli 2024 ist es wieder
soweit! DerMarkt Alto-
münster freut sich
über zahlreichen Be-
such und Gäste von
Nah und Fern! Der
Ortsmittelpunkt wird
sich wie immer in ei-
nen riesigen Markt-
platz-Biergarten ver-
wandeln.
Am Donnerstag vor

dem Marktfest werden
unsere Freunde aus
der ungarischen Part-
nerge-meinde Nagyve-
niym anreisen, da wir
am Marktfestwochen-
ende auch das 30-jähri-
ge Jubiläum unserer
Partnerschaft mit ei-
nem Festakt im Kapp-
lerbräusaal feiern.
Das Marktfest geht

los am Samstag um 18 Uhr
mit einer Showder Flammen-
helden, die be-reits am Ba-
rockfest mit ihren grandio-
sen Feuerspuckerdarbietun-
gen begeistert haben. Ab
18:30 Uhr spielt Fliesendisch-
musi zum Abendessen auf
und um 20:30 Uhr über-
nimmt die Partyband Big

Michael Reiter
Erster Bürgermeister

Marktfest mit Feuershow,
Sport- und Tanzdarbietungen

und Kabarett
Pack und heizt amMarktplatz
richtig ein! Der Barbetrieb
geht am großen Parkplatz bis
3 Uhr Früh.

Der Sonntag beginnt mit ei-
nem Festgottesdienst auf der
Marktplatz-Bühne um 10:30
Uhr. Dazu begleiten die Pi-
pinsrieder Musikanten die
Heilige Messe und spielen
dann zum anschließenden
Mittagstisch auf. Auch dieses
Jahr kommen die Oldtimer
auf ihrer Durchfahrt in Alto-

Straßenmusik
Der Markt Altomünster för-
dert das kulturelle Leben und
freut sich über Darbietungen
von Straßenmusikerinnen
und Straßenmusikern auf un-
serem Marktplatz! Für eine
Stunde kann jeder in der Zeit
zwischen 15:00 Uhr und
20:00 Uhr musi-
zieren!
Bei Interesse

melden Sie Ih-
ren Auftritt vor
Beginn online
über die Ge-
meinde Home-
page unter
https://

www.altomuenster.de/frei-
zeit-kultur/kulturelle-veran-
staltungen/strassenmusik/
oder persönlich im Infobü-

ro an. Auf der Homepage der
Gemeinde finden Sie weitere
Informationen. Wir freuen
uns auf Ihren Auftritt!



Willkommen daheim.

25. Juli 2024

DasMitteilungsblatt der Marktgemeinde
Altomünster erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 11. Juli 2024

Stefan Langer
Tel. 0 81 31 / 56 3-25
Fax 0 81 31 / 56 3-49
stefan.langer@merkurtz.media
www.dachauer-nachrichten.de
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Einwohnermeldeamt

Biometrische
Lichtbilderstellung

Ab 01.06.2024 können Sie im
Einwohnermeldeamt Ihre
biometrischen Fotos erstel-
len lassen. Die Kosten belau-
fen sich auf 10,- € pro Bild.

Derzeit gibt es noch eine
Ausnahme: Wir können nur
Fotos erstellen bei Personen,
die eine Mindestgröße von
1,20 Metern haben. Das be-
deutet, dass Sie mit Säuglin-
gen und Kleinkindern unter
1,20 Meter bitte nach wie vor

ein biometrisches Lichtbild
in Papierform erstellen las-
sen müssen. Sie sind auch
noch nicht verpflichtet, die
biometrischen Lichtbilder
durch uns erstellen zu lassen,
ein Besuch beim Fotografen
Ihres Vertrauens ist immer
noch möglich.
Bei Fragen können Sie sich

gerne an unsere Kolleginnen
im Einwohnermeldeamt un-
ter der Rufnummer 08254/
9997-19 wenden.

Aufruf an Hundehalter Gemeinsam gegen den Müll
Eine Kampagne der Kommunalen Abfallwirtschaft

Bannermit tierischenHelden
in der Stadt Dachau und in
vielen Gemeinden eingesetzt.
Ganz gravierend sind die Fol-
gen von Zigarettenkippen in
der Umwelt: Sie enthalten et-
liche Schadstoffe, die der
nächste Regen auswäscht. Ei-
ne einzige Kippe kann bis zu
40 Liter Grundwasser mit gif-
tigen Stoffen wie Teer, Niko-
tin, Blei und Cadmium belas-
ten. Deshalb also: Kippen
rein, Hero sein!

worfene Abfälle haben
negative Folgen für die
Umwelt: Tiere verfan-
gen sich im Müll oder
fressen ihn und veren-
den qualvoll. Mikroplas-
tik und Giftstoffe gelan-
gen in unsere Böden
und Gewässer. Essens-
reste locken zudem Rat-
ten an. Die Reinigung
der öffentlichen Plätze
und Gehwege kostet
der Stadt Dachau und
den Gemeinden
viel Geld. Die
Kampagne der
Kommunalen Ab-
fallwirtschaft un-
ter dem Motto
„Kippe rein, Hero
sein! Ich feier´

Dich dafür“ macht auf
das Problem der Ver-
müllung aufmerksam
und wendet sich mit ei-
ner einfachen Bitte an
alle: Müll und (ausge-
drückte) Zigarettenkip-
pen bitte in die Abfall-
behälter werfen. Wenn
es keine gibt, dann den
Müll mit nach Hause
nehmen und dort ent-
sorgen. Dazu werden
Plakate, Aufkleber und

Jeder kennt das: Achtlos weg-
geworfene To-go-Becher, Plas-
tikverpackungen, Zigaretten-
kippen und Kaugummis sind
keine Seltenheit. Vor allem
an Bahnhöfen, Bushaltestel-
len, an Spielplätzen, in Grün-
anlagen und entlang von
Gehwegen findet man diesen
Abfall auch in unserem Land-
kreis. Dagegenwill die Abfall-
wirtschaft mit ihrer neuen
Anti-Littering-Kampagne ak-
tiv vorgehen. Achtlos wegge-

In letzter Zeit häufen sich die
Beschwerden über Hundekot
an Wegrändern und Spazier-
wegen. Hundebesitzer sind
verpflichtet, Hundekot aufzu-
räumen, insbesondere auf
Fußwegen, öffentlichen Stra-
ßen, Grünstreifen, Flächen,
die landwirtschaftlich ge-
nutzt werden (Futterwiesen,
Felder), sowie Kinderspiel-
plätzen.
Die Verunreinigung der

Landschaft durch Hundekot
bedeutet nicht nur ein ästhe-
tisches Problem, sondern
kann auch ein ernsthaftes ge-
sundheitliches Risiko darstel-
len.
Auch im Wald sollte Hun-

dekot mitgenommen wer-
den, um die Natur und ande-
re Waldbesucher zu schüt-
zen. Jeder wünscht sich eine
saubere Umgebung, in der
man sich frei bewegen kann,

ohne auf Hundekot zu sto-
ßen.
Um Hundebesitzern die

Entsorgung von Hundekot zu
erleichtern, bietet die Ge-
meinde kostenlose Kotbeutel
an, die im Bürgerbüro abge-
holt werden können. Darü-
ber hinaus sind in verschiede-
nen Bereichen der Gemeinde
Belloo Hundetoiletten aufge-
stellt, die mit Beuteln ausge-
stattet sind. DieseMaßnahme
sollte dazu beitragen, die Sau-
berkeit der Gemeinde zu er-
halten und das Bewusstsein
für die Verantwortung jedes
Hundebesitzers zu stärken.
Es liegt in unser aller Inte-

resse, gemeinsam für eine
saubere und hygienische Um-
gebung zu sorgen. Nur so
könnenwir die Schönheit un-
serer Landschaft bewahren
und das Wohlbefinden aller
Bürger gewährleisten.

Schülerlotsen gesucht!
wir uns sehr herzlich für Ihre
Unterstützung und freuen
uns auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit.
Bei Interesse und für weitere
Informationen zum Schüler-
lotsendienst können Sie bei
Frau Fischer (Tel: 08254/
999743; Mail: fischer@alto-
muenster.de) melden.

terstützend zur Seite stehen
und somit die Sicherheit der
Kinder auf dem Schulweg er-
höhen.
Eine 2-stündige Einführung

in den Schülerlotsendienst
bekommen Sie durch die Po-
lizeiinspektion Dachau. Bei
den bisherigen und aktuellen
Schulweghelfern bedanken

DerMarkt Altomünster sucht
für das kommende Schuljahr
2024/2025 ehrenamtliche
Schülerlotsen, die 1x wö-
chentlich oder zweiwöchent-
lich von 7.15 Uhr bis 7.45 Uhr
am Zebrastreifen (Bahnhof-
straße) den Kindern bei der
Überquerung der Straße un-

Abgabe der Beiträge für das nächste Mitteilungsblatt ist der
01.Juli 2024 im Informationsbüro der Marktgemeinde Alto-
münster, St.-Altohof 1
oder per e-mail: info-buero@altomuenster.de.
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 25.07.2024.
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Sitzungstermine

Kulturausschuss:

Donnerstag, 6.6.2024 im Ge-
wölbekeller der Sparkasse!

Bauausschuss:

Dienstag, 11.06.2024
Dienstag, 09.07.2024

Marktgemeinderat:

Dienstag, 18.06.2024
Donnerstag, 23.07.2024

Spende für die Bürgerstiftung Altomünster
Hilfe zur Umsetzung, sowie
allen Beteiligten und Spen-
dern. Josef Steinhardt beton-
te die Bedeutung jeder Spen-
de für die Bürgerstiftung. Da-
durch werden die gemein-
nützigen Projekte, wie z.B.
die Anschaffung eines Bür-
gerbusses, finanziell unter-
stützt und überhaupt erst er-
möglich.
Falls Sie mehr Informatio-

nen zur Bürgerstiftung su-
chen oder eine Spende leis-
ten möchten, finden Sie alle
Details auf der Gemeinde
Homepage https://www.alto-
muenster.de/leben-in-alto-
muenster/soziale-einrichtun-
gen/buergerstiftung/ .

Festgäste zum Mitmachen
und Spenden. Die mitreißen-
de Musik und die fröhliche
Stimmung begeisterten die
zahlreichen Besucher. Insge-
samt konnte ein Betrag von
fast 600 Euro für die Bürger-
stiftung Altomünster gesam-
melt werden. Dankbar nah-
men Bürgermeister Michael
Reiter und Sparkassendirek-
tor Josef Steinhardt im April
den Spendenscheck für die
Bürgerstiftung von Martina
Schwarzmann und Susanne
Köhler entgegen. Reiter lobte
die kreative Idee von Marti-
na, Susannes Engagement
und dankte herzlich der Ge-
meindeverwaltung bei der

Ein erfrischendes Ereignis be-
gleitete das Barockfest in Al-
tomünster im vergangenen
Jahr.
Die im Ort heimische Kaba-

rettistin Martina Schwarz-
mann sorgte mit Kulturrefe-
rentin Susanne Köhler, dem
1. Bürgermeister Michael Rei-
ter, dem 2. Bürgermeister Hu-
bert Güntner, dem ehemali-
gen Bürgermeister Konrad
Wagner, Josef „Fips“ Wied-
mann, der Gemeinderätin
Maria Buchberger mit Ehe-
mann Karl für eine spieleri-
sche Note der Veranstaltung.
Mit ihrer Drehorgel sorgten
sie für unterhaltsame Atmo-
sphäre und animierten die

Genussreicher Infobüro-Ausflug
stärkten sich die Teilnehmer
noch in der Klostergaststätte,
bevor sie wieder gemeinsam
den Heimweg antraten.

hochinteressante Kirchen-
führung vermittelte viel fun-
diertes Wissen, auch mit Be-
zug zu Altomünster. Danach

In jedem Jahr, bevor die Sai-
son mit Orts- und Kirchen-
führungen und dem freiwilli-
gen Sonntagsdienst im Infor-
mationsbüro der Gemeinde
beginnt, machen die Mitar-
beiterinnen vom Infobüro zu-
sammen mit 1. Bürgermeis-
ter Michael Reiter, den Gäste-
führern und den ehrenamtli-
chen „Infobüro-Besetzern“ ei-
nen Ausflug, um das Team
auf die kommende Saison
vorzubereiten. Diesmal war
das Ziel Kloster Scheyern. Die

Stadtradeln 2024
Dabei können u.a. Fragen zur
Anmeldung und Durchfüh-
rung gestellt und Erfahrun-
gen ausgetauscht werden.

Das große Abschlussfest ist
für Freitag, den 12. Juli ge-
plant. Hier werden ab 19:00
die Einzel- und Teamergeb-
nisse vorgestellt. Neben dem
Wanderpokal der Marktge-
meinde für das Teammit den
meisten gefahrenen Kilome-
tern werden auch wieder tol-

le Einzelprei-
se der Sponso-
ren unter al-
len Teilneh-
mern verlost.
Die Anzahl
der gefahre-
nen Kilome-
ter spielt da-
bei keine Rol-
le - dabei sein
ist alles.
Macht also
mit und seid
beim Stadtra-
deln Alto-
münster 2024
mit dabei.

wohl der Landkreis Dachau
aus Budgetgründen nicht teil-
nimmt, sowar es Bürgermeis-
ter Michael Reiter ein Anlie-
gen, hier nach dem großarti-
gen Erfolg 2023, eine eigene
Anmeldung zu ermöglichen.
Tanja Fischer und Markus
Hagl sorgen für die entspre-
chende Umsetzung. Das Pro-
gramm sieht für Dienstag,
den 11. Juni ein ungezwunge-
nes Treffen um 19 Uhr im
Barwerk Altomünster vor.

Mit großer Freude nimmt die
Marktgemeinde Altomünster
auch 2024wieder am Stadtra-
deln Wettbewerb teil. Dafür
können sich begeisterte Rad-
ler für den Zeitraum vom 9.
bis 29. Juni über www.stadt-
radeln.de/altomuenster an-
melden und in einer Team-
wertung Kilometer sammeln.
Dies geschieht ausschließlich
über die bekannt STADTRA-
DELNAppbzw. die dazugehö-
rende Internetplattform. Ob-

Da, wo’s Bier Spaßmacht!

Öffnungszeiten: Montag – Freitag ab 16 UhrÖffnungszeiten: Montag – Freitag ab 16 Uhr

Brauerei – Gasthof – Hotel Kapplerbräu
Nerbstr. 8 · 85250Altomünster · Tel. 08254-777 ·www.kapplerbraeu.de

HERZHAFT
BAYERISCHE
GASTLICHKEIT

Landesdirektion
Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co. KG
Daniel Filser

Herzog-Georg-Straße 4
85250 Altomünster
Tel. 08254-9090
daniel.filser@continentale.de
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Informationen aus dem Rathaus

Ehrenamtsabend
am 5. Juni 2024

Die Gemeinde lädt recht
herzlich zum Ehrenamts-
abend ein, der am Mittwoch,
den 5. Juni 2024, im Evangeli-
schen Gemeindezentrum ab
19:00 Uhr stattfinden wird.
Alle, die in der Gemeinde eh-
renamtlich engagiert sind,
egal ob im Sport- oder Musik-
verein, im Chor, Theater-
oder sonstige Gruppen, sind
aufgefordert, sich an diesem
Abend für Ihr Engagement
feiern zu lassen!

Standesamt

Zum 01.04.2024 hat das Rathaus mit Frau Marion Keller eine
Mitarbeiterin in der Kämmerei/Kasse angestellt. Frau Keller
ist gelernte Bürokauffrau und war zuletzt in einer Steuer-
kanzlei tätig.

Sterbefälle: Brummer Katha-
rina, Eisenkolb Gertrud, Eis-
mann Dietmar, Golic Maria,
Höhnisch Martin, Hörl Mag-
dalena, Hohlwein Maria, Ko-
pleder Maria, Kretschmer Ga-
briele, Maciejczyk Gerhard,
Maier Theresia, Nyiri Mihaly-
ne, Radlmayr Franz, Reuschel
Anetraut
Eheschließungen: Schmiegel
Gunar und Schmiegel, geb.
Reiß Regina, beide wohnhaft
in Altomünster

Seit 01.04.2024 verstärkt Rosa Asam das Team im Bürgerbü-
ro. Frau Asam ist gelernte Verwaltungsbeamtin, war zuletzt
drei Jahre in einem Bürgerbüro und vorhermehrere Jahre im
öffentlichen Dienst im EU-Ausland tätig.

Kursangebote und Veranstaltungen der vhs
hung für Kinder von 4 bis 6
Jahren / Mo. 03.06.2024

Fortlaufende Kurse finden
Sie im Programmheft / Home-
page / Kulturspiegel

Sprachen

English Easy Conversation
(Basic English) / Di.
11.06.2024
English Conversation - am

Vormittag / Di. 11.06.2024
Englisch Stammtisch / Fr.

21.06.2024
Englisch Stammtisch / Fr.

19.07.2024

Ständig laufende Kurse:
Deutsch für Migranten

Fortgeschrittenenkurs
Deutsch für Ukrainer

Weitere „fortlaufende Kur-
se“ finden Sie im vhs Pro-
grammheft / vhs Homepage /
Kulturspiegel Altomünster

EDV / Beruf / Schule

Ausbildung Hubarbeits-
bühne nach DGUV / Fr.
19.07.2024
Bedienerschulung Tele-

stapler / Fr. 14.06.2024

Hobby / Freizeit / Technik

Künstler Workshop für Ju-
gendliche / Sa. 01.06.2024
RepairCafe in Altomünster/

Sa. 01.06.2024
Nähkurs für Anfänger und

Fortgeschrittene / Di.
11.06.2024
Vogelhaus für Kinder von 8

bis 12 Jahren mit einem Er-
wachsenen / Sa. 15.06.2024
RepairCafe in Altomünster/

Sa. 06.07.2024
Nähkurs für Anfänger und

Fortgeschrittene / Di.
09.07.2024
RepairCafe in Hilgertshau-

sen/ Sa. 20.07.2024

Musikunterricht

Musikalische Früherzie-

BodyBalance Pilates (Hy-
bridkurs) / Do. 13.06.2024
Entdecke Deine Willens-

kraft - Wie Du endlich er-
reichst, was Du dir vorge-
nommen hast / Mi.
19.06.2024
Stress und Blockaden lö-

sen, neue Klarheit bekom-
men / Fr.28.06.2024
BodyBalance Pilates (Hy-

bridkurs) / Di. 23.07.2024
BodyBalance Pilates (Hy-

bridkurs) / Do. 25.07.2024

Kochen/Backen/Getränke

Koreanisch kochen - Kim-
chi selber machen / Sa.
01.06.2024
Bierseminar im Bräust-

überl - Expedition ins bayeri-
sche Bierreich / Fr. 07.06.2024

Hefe-, Plunder- und Blätter-
teigkleingebäck mit herzhaf-
ten und süßen Füllungen / Sa.
15.06.2024
Afghanisch kochen / Sa.

20.07.2024

Nachtwächterführung
durch Altomünster / Fr.
28.06.2024 Führung - Ge-
meinschaftsprojekt Blumen-
thal / Sa. 29.06.2024
Rund umdenChinesischen

Turm / Fr. 05.07.2024
MAN Werksführung in

München „Der Qualität auf
der Spur“ / Mo. 22.07.2024

Natur/Umwelt/Soziales/
Vorträge

Windelfrei - liebevoll mit
den Kleinsten über die Aus-
scheidung kommunizieren /
Do. 11.07.2024
Pflege zu Hause - Ein Ange-

bot für pflegende Angehörige
/ Sa. 27.07.2024

Sport/Gymnastik/Entspan-
nung/Gesundheit

After-work Yoga (dyna-
misch) ONLINE / Mo.
03.06.2024
BodyBalance Pilates (Hy-

bridkurs) / Di. 11.06.2024

Kursangebote und Veranstal-
tungen der vhs Altomünster

Die detaillierten Beschrei-
bungen und Anmeldedaten
finden Sie im Programmheft
der vhs, auf der Homepage:
www.vhs-altomuenster.de
und im Kulturspiegel.

Juni / Juli 2024

Führungen / Exkursionen /
Kultur

Genuss aus der Region -
Weiler Weide Führung mit
Verkostung / Sa. 01.06.2024
vhs Radl-Tour: Altomünste-

rer Umland mit Einkehr / Sa.
08.06.2024
Führung durch das Braue-

reimuseum / Fr. 14.06.2024
Ponywanderung zur Sonn-

wende für Kinder ab 4 Jahre
mit einem Erwachsenen / Sa.
22.06.2024
Besuch der Ohel-Jakob-Sy-

nagoge am St.-Jakobs-Platz in
München / So. 23.06.2024
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Maibaum Unterzeitlbach
In einer Rekordzeit von 35 Minuten haben
die Burschen und die Dorfgemeinschaft von
Unterzeitlbach ihren Maibaum mit Muskel-
kraft in die Höhe gebracht. 21m lang war das
Traditionsstangerl, das von „Hansbauern“
Willi Wagner gestiftet wurde und dem Pater
Norbert J. Rasim den Segen gab. Martin
Sturm hatte erstmals das Kommando und die
vielen Zuschauer geizten nicht mit Applaus,
als der Maibaum fest in seinem Anker stand.
Besonders hervorheben kann man bei die-
sem Baum, dass er wunderschöne Maibaum-
taferl hat, die das ganze Leben der Ortschaft
wiederspiegeln.

Maibaum Pipinsried
Der Maibaum in Pipinsried wird wohl einer
derwenigen,wennnicht der einzige im Land-
kreis sein, der noch tief in die Erde eingelas-
sen wird. Aber die Pipinsrieder schwören auf
ihre Technik und bepflanzen den Fuß des
Baumes immer mit einer Blütenpracht. 30m
lang ist der Maibaum heuer und Pfarrer Mi-
chael Heinrich gab zu Beginn des Aufstellens
seinen Segen. Unter dem bewährten Kom-
mando von Norbert Schneider wurde der
Maibaum von den Schützen der Pipinsgilde
mit Verstärkung der Burschen und Männer
des Dorfes aufgestellt und traditionell half
auch Landrat Stefan Löwl mit.

Maibaum Thalhausen
In Thalhausen war beinahe das ganze Dorf
dabei, als es darum ging einen neuen Mai-
baum aufzustellen. Der Buschen - und
Madlverein war dafür zuständig und natür-
lich halfen noch gstandne Männer mit. Im-
merhin mussten 28 m Baum in die Höhe ge-
hoben werden, der diesmal von der Familie
Hofberger gestiftet wurde. Pfarrer Michael
Schönberger hatte ihn gleich zu Beginn ge-
segnet, ehe es auf Kommando von Franz Au-
gustin ans Aufstellen ging. Damit dann auch
ordentlich gefeiert werden konnte, haben die
Thalhauser gleich ein Zelt neben ihrem Bür-
gerhaus aufgestellt. u Am Ende waren sich al-
le einig, dass so ein Maibaumfest einfach für
die ganze Dorfgemeinschaft ein Erlebnis ist.

Maibaum Hohenzell
Es war eine wunderschöner, 30m langerMai-
baum, der in Hohenzell unter der Regie vom
Burschen- und Madlverein in Zusammenar-
beit mit der Dorfgemeinschaft aufgestellt
wurde. Der „Schneiderbaur“ Georg Reindl
hatte ihn spendiert und von Pfarrer Eberhard
Weigel hat er den Segen bekommen, bevor es
losging. Traditionell gab Michael Rusch die
Kommandos für das nächste „Hauruck“ und
wann die Schären wieder ein Stück weiter zu
rutschen waren. Es war gar nicht so einfach,
besonders am Anfang die sehr langen Stan-
gen richtig einzufädeln, so dass dieMaibaum-
schilder nicht beschädigt wurden. Aber alles
klappte prima, so dass ein kräftiger Applaus
von den vielen Zuschauern sehr verdientwar.

Nachrichten der heimischen Wirtschaft …

Jörgerring 3
85250 Altomünster

Schreibwaren Spielwaren Haushaltswaren

Die neuen Satch
und Coocazoo sind da!

Coole Rucksäcke ab der 4. Klasse
zu jedem Rucksack gibt ein Geschenk
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JUNI BIS JULI 2024

VERANSTALTUNGEN ALTOMÜNSTER

02.06.2024 • 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

05.06.2024 • 08:00Uhr-SprechstundePflegestützpunktimRathaus,
Anmeldung unter 08131/9991-38 oder 08131/9991-37

06.06.2024 • 19:00 Uhr - Sitzung Kulturausschuss, Gewölbekeller
Sparkasse, Markt Altomünster

07.06.2024 • 15:00 Uhr - Blutspende, Grund-und Mittelschule Alto-
münster, BRK

09.06.2024 • 11:00 Uhr - Jazzfrühschoppen vom KFK, Evang. Ge-
meindezentrum Altomünster

09.06.2024 • 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

11.06.2024 • 19:00 Uhr - Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal im
Rathaus, Markt Altomünster

12.06.2024 • 13:00 Uhr - Notarsprechtag, Sitzungssaal Rathaus, An-
meldung unter 08251/87430

16.06.2024 • 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

18.06.2024 • 19:00 Uhr - Sitzung Marktgemeinderat, Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

23.06.2024 • 14:00 Uhr - Gemeindefest, Evang. Gemeindezentrum
Altomünster

23.06.2024 • 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

30.06.2024 • 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

03.07.2024 • 08:00Uhr-SprechstundePflegestützpunktimRathaus,
Anmeldung unter 08131/9991-38 oder 08131/9991-37

03.07.2024
• 14:00 Uhr - Digitalsprechstunde für Senioren im Rat-

haus, Anmeldung bei Dachauer Forum unter lam-
precht@dachauer-forum.de oder 0176-32994705

06.07.2024 • Fahrt zur Landesgartenschau nach Kirchheim bei
München, OVV

06.07.2024 • 18:00 Uhr - Marktfest Altomünster

07.07.2024 • 10:30 Uhr - Marktfest Altomünster

07.07.2024 • 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

07.07.2024 • 20:00 Uhr - Martina Schwarzmann mit Programm
„ganz einfach“, Marktplatz Altomünster

09.07.2024 • 19:00 Uhr - Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal im
Rathaus, Markt Altomünster

10.07.2024 • 13:00 Uhr - Notarsprechtag, Sitzungssaal Rathaus,
Anmeldung unter 08251/87430

13.07.2024 • Kinderzeltnacht, Evang. GemeindezentrumAltomün-
ster, für Kinder bis 12 Jahren

14.07.2024 • 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

16.07.2024 • 19:00 Uhr - Verbandsversammlung Schulverband,
Sitzungssaal im Rathaus, Markt Altomünster

21.07.2024 • 10:00Uhr -Magdalenenmarkt: 14:00Uhr - Uhr - Stand-
konzert

21.07.2024
• 13:00 Uhr - Uhr - & 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarr-

kirche St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbe-
reich der Kirche

23.07.2024 • 19:00 Uhr - Sitzung Marktgemeinderat, Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

28.07.2024 • 14:00 Uhr - Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche
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Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910
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Erstkommunion gefeiert

mer wieder zum Gottesdienst zu kommen. Der
Geistliche dankte dem Elternchor und Kirchenmu-
sikerin Helga Trager für die schöne Gestaltung der
Kommunionfeier und allen, die bei der Vorberei-
tung mitgeholfen haben.

chen sollen wissen, dass Gott sie immer begleitet
und an ihrer Seite ist, wohin sie auch gehen. Auch
wenn sie es nicht spüren, sei Gott dennoch ihr
treuer Begleiter. Pater Norbert wünschte ihnen al-
len einen unvergesslichen Tag und lud sie ein, im-

Insgesamt 28 Mädel und Buben durften am Wo-
chenende in Altomünster zum ersten Mal zur hei-
ligen Kommunion gehen. Pater Norbert J. Rasim
hatte die Feierlichkeit unter das Motto vom „Em-
mausgang“ gestellt. Denn die Kinder und Jugendli-

„Meine Kirche lebt von dir und mir“
Konfirmation in Altomünster

Kirchenvorstand Werner
Renner und Tatjana Winkel
gratulierten ihnen imNamen
der Evangelischen Kirchenge-
meinde recht herzlich und
wünschten ihnen, dass Gott
sie auf all ihren Wegen be-
gleiten möge.
Pfarrer Harald Baude dank-

te den Konfirmanden für die
gemeinsame Zeit und die vie-
len guten Ideen, die sie entwi-
ckelt haben und dankte auch
den Eltern, sowie dem Ju-
gendteam für die Unterstüt-
zung und Mitarbeit.

erfreut war er darüber. Die
Kirchenbesucher unterstri-
chen dies mit einem kräfti-
gen Applaus. Es passte alles
auch gut zu dem Leitsatz, der
sich in einem Lied wieder-
spiegelte: „Meine Kirche,
jetzt und hier, meine Kirche
lebt von dir und mir“. „Für
euch beginnt heute ein neuer
Weg, ein Weg im Glauben,
bei dem Gott euer Reiseleiter
sein wird“, behauptete der
Geistliche in seiner Predigt,
eine Reise, die vom heiligen
Geist begleitet wird. Auch

Der ganze Gottesraum im
Evangelischen Gemeindezen-
trum war voll mit Eltern, Ge-
schwistern und Verwandten,
die die Konfirmanden Philipp
Aab, Felicitas Kraushaar, Ja-
kob Mader, Julian Schmied
und Linus Schröck an diesem
großen Festtag begleiten
wollten.
Die Band um Gregor Holz-

apfel lieferte die flotte Musik
und Lieder dazu, so dass Pfar-
rer Harry Baude am Ende die-
ses Festes ein anerkennendes
„Wau“ loslassen musste, so



• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356

Besuchen Sie
unsere große
Ausstellung
in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 13.30–17.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)

8 Nr. 122 | Mittwoch/Donnerstag, 29./30. Mai 2024Markt Altomünster nichtamtlicher Teil

Gemeindepokal ausgetragen
tung erreichte Alpenrose Un-
terzeitlbach mit ihrem 94,1
Teiler vor Edelweiß Alto-
münster mit dem 161,9 Tei-
ler und Schützenfreunde
Randelsried-Asbach mit dem
222,6 Teiler. Nachdem die
Unterzeitlbach nun bereits
zum dritten Mal in Folge die
Sieger waren, durften sie
auch den Wanderpokal be-
halten. Bei der traditionellen
Verlosung unter den Verei-
nen ging der Warengut-
schein über 90 Euro an die
Schützenfreunde Randels-
ried/Asbach. Schriftführerin
Tanja Fischer informierte die
Vereine darüber, dass sie sich
gerade überlegen, wie man
das Gemeindepokalschießen
attraktiver oder lustiger ma-
chen könnte, damit es noch
mehr Schützen zur Teilnah-
me anspricht.

münster mit einem 3,5 Teiler
und Dritter wurde Lothar
Steinhof von Edelweiß Alto-
münster mit einem 4,0 Tei-
ler. Alle Gewinner wurden
mit schönen Preisen geehrt.
Die beste Mannschaftswer-

gerin des Gemeindepokal-
schießens wurde Selina
Schaipp von der Alpenrose
Unterzeitlbach mit einem
sensationellen 2,0 Teiler. Auf
den 2. Platz kam Lars Röckle
von Gemütlichkeit Alto-

Schützenmeister Johannes Fi-
scher hieß die Abordnungen
und vor allem die Preisträger
herzlich willkommen. Bei
der Jugend errang Kim Bauer
von der Alpenrose Unterzeitl-
bach mit einem 10,2 Teiler
den besten Treffer, gefolgt
von Luca Reiter von Edelweiß
Altomünster mit einem 16,1
Teiler und Simon Berger von
der Gemütlichkeit Altomüns-
ter mit einem 24,9 Teiler. Sie-

Wieder einmal war die Pi-
pinsgilde der Ausrichter für
das 31.Gemeindepokal-Schie-
ßen. Auch Bürgermeister Mi-
chael Reiter hatte sich dazu
auf den Weg gemacht und
freute sich, dass die neun ört-
lichen Schützenvereine alle
mitgemacht haben, gute Er-
gebnisse erreicht wurden
und vor allem der Gemein-
schaftssinn wieder gestärkt
und gepflegt werden konnte.

Stabwechsel bei den Musikanten
zwanzig Jahren den „Hut“
und wollen nicht mehr voll
in der Verantwortung stehen.
„Keine Angst, mia bleim scho
weida Musikanten“, betonte
Knoll vielversprechend, denn
alle drei könnten es gar nicht
ohne die Blasmusik aushal-
ten. Florian Bradl dankte den
drei „Ausscheidern“ für ihr
langjähriges Engagement, ih-
re Ideen immer zum Bock-
bierfest -Singspiel und über-
haupt für ihr gutes Miteinan-
der mit den Musikanten, ob
dies die Nachwuchsspieler
oder die „Alten“ waren. Mit
einem persönlichen Weiß-
bierglas und einer schönen

Ein einschneidendes Ereig-
nis bei den Pipinsrieder Musi-
kanten konnten die vielen
Besucher vom Bockbierfest
live miterleben. Es gab einen
Stabwechsel am Dirigenten-
pult, denn Simon Schlatterer
legte nach zwanzig Jahren als
musikalischer Leiter denDiri-
gentenstab jetzt in die Hände
von Florian Bradl und wird
selbst künftig ins zweite
Glied rutschen. Bradl hat im
vergangenen Jahr mit Bra-
vour die Dirigentenprüfung
gemacht und freut sich nun
sehr, dass er die Pipinsrieder
Musikanten künftig leiten
darf.

Doch dies war nicht der
einzige Abschied an diesem
Abend, denn auch Vorstand
Markus Knoll sowie sein Stell-
vertreter und bisher zweiter
Dirigent Klaus Steinhardt
nehmen ebenfalls nach

Collage über die herausra-
genden Ereignisse wurde ih-
nen auch ganz offiziell ge-
dankt.

In ganz besondere Worte
fasste dies auch Laura Knoll
mit ihrem umgetexteten Lied
„Wir sagen Dankeschön“ in
Begleitung der Spielband, das
natürlich tosenden Applaus
für die drei langjährigen Mu-
sikanten bescherte.

Wer künftig das Regime
bei den Musikanten führen
wird, das wird in wenigen Ta-
gen nach der Spielerver-
sammlung bekanntgegeben.
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Ein Klavier für die Schüler
tung eingerichtet wurde.
Auch Bürgermeister Michael
Reiter fand es sehr gut, dass
so für die Jugend ein hervor-
ragender Unterricht geboten
werden kann, weil jetzt ein-
fach die Qualität stimmt.

Im Übrigen ist die Bürger-
stiftung für jede noch so klei-
ne und große Zustiftung und
Spende jederzeit dankbar,
denn damit konnte wie hier,
auch in Vergangenheit schon
viel Gutes unterstützt wer-
den.

und wird auch etwas anders
gespielt“, erklärte Mairiedl,
was das Zusammenspiel von
Lehrer und Schüler nicht ge-
rade ideal machte.
Umsomehr durften sie sich

jetzt über ein E- Piano, also
ein elektrisches Klavier er-
freuen, das gleichzeitig einen
ordentlichen Unterricht er-
möglicht. „Wir haben den Be-
trag von 1350 Euro im Gan-
zen übernommen“, erklärte
Josef Steinhardt von der Alto-
münsterer Sparkasse, unter
deren Fittiche die Bürgerstif-

Glücklich war nicht nur die
Geschäftsleiterin der Volks-
hochschule Altomünster, Ma-
ria Kreppold über die jüngste
Spende der Altomünsterer
Bürgerstiftung, sondern auch
Bürgermeister Michael Reiter
und nicht zuletzt auch die
Musiklehrer der vhs, allen vo-
ran Robert Mairiedl.
Bisher hatten die Klavier-

schüler nur die Möglichkeit
durch ein Keybord in der
Stimmführung begleitet zu
werden. „Doch das hat ein-
fach eine andere Tongebung

Erlös vom Christkindlmarkt verteilt
Euro konnte Gisela Bradl für
ihr Altbayrisches Adventssin-
gen in Empfang nehmen, das
schon vier Jahrzehnte den
Christkindlmarkt begleitet.
Der Betrag fiel so hoch aus
zur Unterstützung der Un-
kosten, die für zwei Jahre
2022/23 angefallen waren.

bund, der von Hildegard
Eberle, Gisela Schreyer und
Brigitte Wimmer vertreten
wurde. Die Frauen hatten um
einen Zuschuss für die Füll-
watte ihrer Herzkissen gebe-
ten, die sie seit Jahren für
krebskranke Frauen nähen.
Den dritten Scheck über 900

Die Freude war groß bei den
drei antragstellenden Grup-
pierungen, die vom Erlös des
Christkindlmarktes 2023 be-
dacht wurden. Bürgermeister
Michael Reiter übergab ih-
nen die Schecks bei strahlen-
dem Sonnenschein im Alto-
hof. Er dankte allen Marktbe-
teiligten, die durch die Abga-
be eines Teils von ihrem Er-
lös Gutes innerhalb der
Marktgemeinde tun und so-
mit eine Freude bereiten. Ins-
gesamt wurden diesmal 1500
Euro ausgeschüttet, wie dies
in der Vereinsversammlung
besprochen wurde. Und so
nahmen Karin Höglmaier
und Kathrin Sturm von der
Schülerbetreuung den
Scheck in Höhe von 300 Euro
entgegen, mit dem sie Spiel-
teppiche für die Kinder an-
schaffen wollen. Ein gleich-
hoher Betrag von 300 Euro
ging an den Kath. Frauen-

Dank an die Helfer bei der
Müllaufsammlungsaktion

Ein herzlicher Dank wird für die tat-
kräftige Unterstützung zur Müllauf-
sammelaktion ausgesprochen, die zu-
sammen von der Kolpingsfamilie Al-
tomünster und der Projektgruppe
Plan A Altomünster organisiert wur-
de. Es war wieder eine erfolgreiche
Veranstaltung. Insgesamt ca. 30 Ju-
gendliche und Erwachsene beteilig-
ten sich trotz einem widrigen, windi-
gen und regnerischen Wetter an der
Müllsammelaktion auf öffentlichem
Grund. Die Müllmenge wurde ord-
nungsgemäß über den Wertstoffhof
entsorgt. Dank gilt ebenso der Markt-
gemeinde Altomünster für die logisti-
sche Unterstützung.Wie jedes Jahr er-
geht der dringende Appell, auf die Be-
wahrung der Schöpfung zu achten
undMüll nicht achtlos in die Natur zu
werfen.Der Müll vergiftet die Böden
oder lässt Tiere qualvoll sterben.
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Wir gratulieren

Georg Lenk
Mit einem schönen Fest genoss Georg
Lenk im März 2024 seinen Ehrentag.
Die Schar der Gratulanten wollte
nicht abreißen, als Schorsch seinen
80. Geburtstag begehen konnte. Ne-
ben den vielen schriftlichen Gratu-
lanten freute sich „Schorsch“ ganz

besonders diesen Freudentag ge-
meinsam im Kreise seiner Familie,
vielen Freunden und Wegbegleitern
im Barwerk in Altomünster feiern zu
können. Der verantwortungsvolle Va-
ter von zwei Töchtern und mittler-
weile stolze Großvater von zwei En-

keltöchtern und zwei Urenkel
hat in jungen Jahren den Be-
ruf als Brauer beim Kappler-
bräu Altomünster erlernt, be-
vor ermit einigen beruflichen
Umwegen,mit über 40 Berufs-
jahren als Busfahrer bei der
Firma Schenk in Klenau in
Rente ging. Als leidenschaftli-
cher Busfahrer fuhr er nicht
nur Schulkinder und Arbeiter
im Landkreis sicher nachHau-
se, sondern organisierte auch
Jahre lang In- und Auslands-
reisen für die Kolpingsfamilie
Altomünster.
Auch wenn der Jubilar jetzt

körperlich ein paar Abstriche
machen muss, so ist seine Le-
bensfreude ungebrochen ge-
blieben. Dass dies noch eine
ganze Weile so bleibt, das
wünschten ihm die vielen
Gratulanten von ganzen Her-
zen.

Erna Hutter

Ingeborg Kiener
Ingeborg Kiener strahlte übers ganze
Gesicht, als ihr Bürgermeister Micha-
el Reiter ganz herzlich zu ihrem 85.
Geburtstag gratulierte. Dazu war er
eigens in den Gemeinschaftsraum
des Betreuten Wohnens gekommen,
wo die Jubilarin inmitten der Hausbe-
wohner ihren Geburtstag feierte.
Auch Hausdame Lu Obesser wünsch-
te ihr noch viele schöne Jahre hier,
wo sie schon seit neun Jahren eine
gute neue Heimat gefunden hat. Ei-
gentlich ist die gebürtige Fränkin 52
Jahre lang eine Münchnerin gewe-

sen, wo sie zusammen mit ihrem
Mann Siegfried wohnte. Als sie allein
war, entschloss sie sich nach Alto-
münster zu ziehen, wo ihre Tochter
schon wohnte, und hat es bisher
noch nie bereut. Jedenfalls freut sie
sich immer über einen Besuch, be-
sonders wenn die drei Enkelkinder
kommen oder wenn sie in geselliger
Runde ratschen, lustig sein oder ein-
fach beisammensitzen kann. Und
wenn sie dann noch in die Tasten
vom Akkordeon oder Keybord grei-
fen kann, ist die Freude komplett.

Im April
konnte Erna
Hutter im
Kreise der Fa-
milie ihren
85. Geburts-
tag bei Son-
nenschein ge-
nießen.

Siegfried Sureck
Im Volksmund würde man sagen, er
ist ein „Tausendsassa“, wenn man
von Siegfried Sureck spricht, denn es
gibt wohl keinen Verein, kein Fest,
keine Veranstaltung, wo er nicht da-
bei ist und selbst mit Hand anlegt. So
war es auch kein Wunder, dass jetzt
zum 85. Geburtstag von „Siggi“, wie
ihn alle nennen, ein Großaufgebot
von Gratulanten gekommen ist, die
ihn herzlich hochleben ließen. Selbst
der Musikverein war mit einer klei-
nen Gruppe, samt Dirigent Joseph
Rast gekommen und spielte ihm, als
Ehrenmitglied des Vereins, ein Ständ-

chen auf. Es fehlte kaum jemand aus
dem Vereinsleben von St. Alto, vom
Ortsverschönerungsverein, Kultur-
förderkreis, dem Museumsverein,
TSV und Tennis, den Veteranen, den
Schützen vom Freischütz und nicht
zuletzt von der Evangelischen Kir-
chengemeinde, wo er über Jahre Mit-
glied und Kirchenvorstand war. Dazu
kamen der Kapplerbräu, der stolz da-
rauf ist, so einen engagierten Führer
für sein Brauereimuseum zu haben,
die vhs für ihren Altoscout und sonst
noch eine Reihe von Vereinen, wo
der Jubilar überall Kassenprüfer oder
aktives Mitglied ist. Nicht zu verges-
sen unter den Gästen waren auch
Bürgermeister Michael Reiter und
Altbürgermeister Konrad Wagner,
denn schließlich ist das Geburtstags-
kind bereits 2011 für seine vielfälti-
gen Verdienstemit der Bürgermedail-
le des Marktes ausgezeichnet wor-
den. Gekommen sind auch die Ver-
treter der Sparkasse, denn der Siggi
war der letzte Direktor der bis 1999
selbstständigen Marktsparkasse Alto-

münster. Voll im Griff hatte er das
Gaudnek-Europa Museum, das er in
Abwesenheit des inzwischen verstor-
benen Pop-Art Künstlers, Walter
Gaudnek verwaltet und gezeigt hat.
Der gebürtige Breslauer musste als
Fünfjähriger zusammen mit seiner
zweieinhalb Jahre alten Schwester
und der Mutter zur Tante in Gelsen-
kirchen ziehen. Er wollte eigentlich
nie „Bänker“ werden, sondern lieber
zur See gehen, doch die Eltern be-
standen darauf, dass er erst was
„gscheits“ lernt. So kam er für viele
Jahre nach Wanne-Eikel, wo er auch

seine Frau
Grit kennen-
lernte, die in-
zwischen ver-
storben ist.
Als 1967 in
der Markt-
sparkasse Al-
tomünster ei-
ne entspre-
chende Stelle
ausgeschrie-
ben war, griff

er zu und wurde künftig ein „wasch-
echter“ Altomünsterer. Hier ist auch
Tochter Britta aufgewachsen, die
heute mit ihrer Familie in der
Schweiz wohnt und die mit ihrem
Mann Ernö, den Kindern Charlott
und Phillip zumGeburtstag angereist
kam und auch der älteste Enkel Vin-
cent kam später nach. Ein treuer Be-
gleiter in seinem Leben war auch im-
mer das Buch „Der kleine Prinz“, des-
sen Geschichte ihm in allen Lebensla-
gen weitergeholfen hat, wie er zugab
und er ist nach wie vor ein großer Bü-
cherfan. Dass er sich jetzt zu seinem
Geburtstag größte Anerkennung und
Lob verdient hat, das brachten ihm
seine Sonntags-Stammtischler vom
Maierbräu, besser bekannt als
„Schachtelclub“, auf den Nenner. Sie
überreichten ihm eine Goldmedaille
für all sein Wirken und Tun in den
verschiedenen Stammtischen, den
Vereinen und dem öffentlichen Le-
ben von Altomünster und hatten für
den Whisky-Experten natürlich ein
entsprechendes Fläschchen dabei.
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Herzlich Willkommen

Quirin Rabl

Quirin ist das
dritte Kind von
Janne und Bern-
hard Rabl. Er
wurde am
06.02.24 in Augs-
burg geboren.
Bei seiner Geburt
war er 53 cm
groß und 3480 g
schwer. Stolz
und glücklich
sind neben den
Eltern auch die
beiden großen
Brüder Jona und
Mattis.“

Enia Schwabe

Enia Genoveva
kam am 25.1.24
mit stolzen 4.620
g und 55 cm zur
Welt. Von ihren
sechs Geschwis-
tern der Patch-
workfamilie
Schwabe-Stach
aus Altomünster
wurde sie schon
sehnlichst erwar-
tet

Im Hause Goldstein gibt es
aktuell viel zu feiern! Hilde
Goldstein feierte ihr 85-stes
Jubiläum und Hans Goldstein
wurde kurze Zeit darauf 84
Jahre jung und beide Ereig-
nisse werden mit 60 Jahre
Eheversprechen gebührend
eingerahmt. Nicht nur zu den
jeweiligen Ereignissen wurde
schon kräftig gefeiert, son-
dern die ganze Großfamilie
mit bereits vier erwachsenen
Enkeln, viele Freunde und
Nachbarn kamen im Ober-
zeitlbacher Schützenheim
zusammen, um das freudige
Ereignis der Diamantenen
Hochzeit zu würdigen.

Einzug in Jerusalem
Eine sehr schöne Szene haben die drei Kripperlbetreuer An-
dras Gryska,Manfred Eichner und Pfarrmesner Bernhard Kal-
tenstadler jetzt im Klosterkripperl neben der Sakristei aufge-
baut. Zu sehen ist der Einzug Jesu in Jerusalemmit viel Gefol-
ge, Frauen und Kinder, die dem Herrn zu Beginn der Karwo-
che nochmit Palmzweigen huldigen, umwenige Tage später
„Ans Kreuz mit ihm“ zu rufen.

Diamantene Hochzeit
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Neue alte Vorstandschaft beim TSV

Sehr lang war heuer die Liste der Geehrten

TSV Jahresversammlung
seit 70 Jahren Mitglied, seit
60 Jahren sind Georg Oswald
und Johann Neumaier und
seit 55 Jahren sind Jakob
Brummer, GertraudMeßmer,
Josef Schneider, Siegfried Su-
reck und Josef Wiedmann da-
bei. Auf ein halbes Jahrhun-
dert brachten es Rita Fiolka,
Herbert Hahn, Peter Laufer,
Adolf Limmer, Stefan Neu-
mann und Annemarie Sei-
denbusch. Zu den 40jährigen
Mitgliedern zählen Albert
Herbst, Maximilian Listi,
Horst Luz, Georg Mair, Wer-
ner Neumaier, Magdalena
und Rudolf Oswald, Michael
Romberger, Manfred und
Markus Schmidt, Rosemarie
Schury, Siegfried Schweiger,
Johann Sedlmair jun. und
GertraudWagner. Seit 30 Jah-
ren gehören Rita und Wil-
fried Aidelsburger, Christoph
Brummer, Jacqueline Clasen,
Julia Loderer, Marco Mauer,
Mirjam Schweiger, Sebastian
Trinkl und Danilo Weber
zum TSV. Eine Ehrung beka-
men die 25jährigen Mitglie-
der mit Kathrin und Anna
Maria Bittermann, Tobias
Eden, Andreas Effinger, Da-
vid Held, Dominik Reiter, Ma-
rinell Schatz, Johannes
Scheuerer undChristian Setz-
müller.

nun doch wieder eine sehr
homogene Erwachsenen-
gruppe entstehen konnte. Bei
den Kindern und Jugendli-
chen könnten durchaus noch
mehr mitmachen.
56 Mitglieder zählt derzeit

die Gymnastikgruppe, die
von Beate Boosz betreut wird.
Von einer stabilen Besetzung
mit etwa 76 Leuten bei der
Mutter/Kind -Gruppe, berich-
tete Gertraud Beller und ap-
pellierte dringend an die
Muttis und spontanen Helfer,
sie bei ihrer Arbeit beim Auf-
und Abbauen zu unterstüt-
zen. Insgesamt über 400 Kin-
der hat sie unter ihren Fitti-
chen.
Da die Skiabteilung nicht

vertreten war, stellte sich die
neue Abteilungsleitung der
Volleyballer mit Jan
Schlauptz, Isabel Stahl und
Norman Rohn vor, die vor al-
lem im Beachvolleyball volle
Begeisterung schaffen.

Es ist immer wieder ein
sehr schöner Moment, wenn
langjährige, verdiente Mit-
glieder beim TSV geehrt und
mit Urkunden und Ehrenzei-
chen ausgezeichnet werden.
Sehr lang war heuer die Liste
der Geehrten bei den „Vetera-
nern“: Franz Wildgruber ist

Von den insgesamt 1110
Mitgliedern des TSV stellen
die Fußballer die stärkste Ab-
teilung mit 432 Mitgliedern.
Abteilungsleiter Stefan Loibl
hielt eine positive Bilanz.
Groß gefeiert wurde das
100jährige Jubiläum der Fuß-
ballabteilung. Außerdem
fand der Maierbräucup statt.
TSV-Chef Georg Schmid hat
bei den Stockschützen das Sa-
gen und konnte von seinen
52 Mitgliedern in acht Mann-
schaften nur Positives ver-
melden. Die Herrenmann-
schaft sei siebenMal hinterei-
nander aufgestiegen und der
4. Platz in der Bezirksklasse
sei ebenfalls ein guter Erfolg.

Mit 76 Mitglieder kann
auch die Judoabteilung wie-
der gut aufgebaut werden,
vor allem seit Sebastian
Trinkl wieder nach Alto-
münster heimgekehrt ist. Bis
zu 36 Kindern würden von
drei Trainern in zwei Einhei-
ten betreut und auch knapp
zehn Jugendliche und meist
fünf Erwachsene.

Als kleine aber feine Abtei-
lung bezeichnete Albert
Herbst seine Tischtennisspie-
ler. Er freute sich, dass nach
den Einbußen von Corona

der steigern konnte. Knapp
die Hälfte fällt mit 453 Mit-
gliedern auf die Jugend. In
seinem Bericht ging er auch
auf die gelungene und um-
fangreiche Sanierung und Re-
novierung des Sportheimes
ein, in dem diesmal die Jah-
resversammlung stattfand.
Zu Buche geschlagen sind die
Kosten mit 74.800 Euro, wie
Schatzmeisterin Sabine
Scholz in ihrem Bericht ver-
merkte, den der Vorstand
aber um weitere 25 000 er-
höhte, die dankenswerter
Weise als Spende vom Maier-
bräu zum Umbau noch getä-
tigt wurden. Allerdings be-
dauerte er, dass man auch
Anträge zur Sanierung der
Flutlichtanlage gestellt habe,
um den Strom einzusparen,
doch daraus wurde nichts.

Nicht umhin kommen
wird man auch um eine ge-
ringfügige Beitragserhöhung,
da die letzte schon bis 2016
zurückliegt. So werden die
Beiträge für Kinder von 50
auf 52 Euro, die Erwachsenen
von 85 auf 87 Euro und die Fa-
milienbeiträge von 190 auf
195 Euro erhöht, was schließ-
lich auch die Zustimmung
der Versammlung fand.

Sie hatte in den vergangenen
zwei Jahren gute Arbeit ge-
leistet, die Vorstandschaft
vom TSV Altomünster, so lob-
te zumindest Bürgermeister
Michael Reiter bei der Jahres-
versammlung das Team der
Sportler und konnte denNeu-
en ein „Machts weiter so“
wünschen. Dass sich an der
Vorstandschaft auch nach
den Wahlen nichts geändert
hat, war mehr als erfreulich.
Georg Schmid wird auch wei-
terhin der Chef sein, auch
wenn er die Mitglieder um
tatkräftige Unterstützung in
vielen Dingen bat. Albert
Herbst stieg wieder mit ins
Boot als zweiter Vorsitzen-
der. Sabine Scholzwurdewei-
ter als „wunderbare Kassen-
leiterin“ verpflichtet und Ka-
thrin Bittermann erklärte
sich bereit, den Schriftführer-
posten weiter zu machen. Da
konnten auch Siegfried Su-
reck und Manfred Schall
nicht auf ihre Ämter als Kas-
senprüfer verzichten.

Der frisch (wiedergewähl-
te) TSV Vorstand Georg
Schmid freute sich sehr, dass
der TSV seine Mitgliederzahl
gut halten konnte und sogar
geringfügig auf 1110 Mitglie-

nachdem er ein Dekontami-
nationsbad durchlaufen hat-
te. Zu guter Letzt mussten
noch alle Teilnehmer dekon-
taminiert werden, um von
dem Gefahrengut nichts wei-
ter zu tragen. Einige Feuer-
wehrautos waren zu dem
Zeitpunkt auch im Ort unter-
wegs, um die Bevölkerung
vor den möglichen Gefahren
zuwarnen. Auf jeden Fall fan-
den alle Teilnehmer dieses
Übungstages, dass sie trotz
des ziemlich schattigen Wet-
ters einen sehr lehrreichen
Tag erleben konnten, der im
Ernstfall gut weiterhilft.

dieser Vorbereitung dazuge-
kommene Landrat Stefan
Löwl bemerkte richtiger Wei-
se: „Da kann man in dieser
Übung gleich feststellen, wo
es hakt und was besser wer-
den müsste!“ Auch Kreis-
brandrat Reischl fand es eine
gute Sache, dass hier ver-
schiedene Kräfte der unter-
schiedlichen Feuerwehren
zusammen die Aufgaben be-
wältigen müssen, um die Ge-
fahren von Leib und Leben
und den Orten abzuwenden.
Das BRK war mit vor Ort und
nahm den geborgenen Ver-
unglückten in Empfang,

minierung mit dem Gefah-
renstoff nichts anhaben
konnte. Allein das Anziehen
dieser Anzüge erforderte eini-
ges an Übung und Hilfestel-
lung von Anderen. Der bei

hausen und Eisolzried er-
reichte. Nicht nur die Atem-
schutzgeräteträger waren da-
bei gefordert, sondern vor al-
lem Feuerwehrleute in Spezi-
alanzügen, denen die Konta-

Es war eine groß angelegte
Katastrophenübung, die sich
am Bauhof in Altomünster
abspielte. Im ganzen Land-
kreis wurden verschiedene
Szenen für den Ernstfall ge-
probt. In Altomünster ging es
um einen Gefahrgutunfall,
bei dem ein möglicher Scha-
den für die Personen und die
Umwelt abgewendet werden
sollte. Ein Gefahrgutbehälter
auf einem LKW war gekippt,
eine Person darunter einge-
klemmt, so lautete der
Alarm, der am Nachmittag
die Feuerwehren aus Alto-
münster, Eisenhofen, Odelz-

Fit sein im Katastrophenfall
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Bockbierfest dreht Zeit zurück
bereitet hatte, wie er betonte.
Kloster, Bad, Alter Friedhof…
kamen da zur Sprache. Ob
denn der alte Friedhof eine
Parkanlage werden soll, woll-
ten die Herrschaften wissen.
Nein er sollte schon Friedhof
bleiben, „aber da werden
dann die Projekte beerdigt,
die vom Bürgermeister, der
Verwaltung und dem Ge-
meinderat nicht umgesetzt
wurden“, meinte der Spre-
cher. „Ja dann müsste er gar
mehrstöckig oder unterkel-
lert werden“, fanden die Her-
ren, damit Sachen wie der
Holzweg eine Grabstätte be-
kommen. Als schließlich
nichts für den letzten
Wunsch einfiel, schlug der
Bürgermeister vor, doch ein-
fach alles so zu lassen wie es
ist. Und da freute sich der Fla-
schengeist mit „Pling, Pling“
und jeder Menge Rauch auf
die Erfüllung mit „Der
Wunsch ist mir Befehl“. Voll
dabei war dann das ganze Pu-
blikum beim abschließenden
Lied „Scho seit a poor Dog“,
das von Laura Knoll mit Be-
gleitung der Musikanten-
band (Mathias Fottner, Flori-
an Bradl, Tobi Schwarz und
Ramona Lindmeyr) gesungen
wurde und nochmal ein Voll-
treffer war.

bierselig die Bühne betraten
und geradezu nach einem
Bier lechzten. Hagl zeigte auf
das Glücksgeschenk, das er
aus dem Wertstoffhof „geret-
tet“ hatte und aus dem so-
gleich der Flaschengeist (Si-
mon Schlatterer) dankbar
entwich. Aus Dankbarkeit für
seine Befreiung versprach
dieser dem Markus die Erfül-
lung von drei Wünschen.
Während er nur zufriedene
Bürger benannte, hielt das
der Miche zu pauschal, denn
er war überzeugt: „Mia im
Gemeinderat machan immer
olles richtig“. Na dann kam
der Vorschlag nach einer gu-
ten Zugverbindung. „De hom
ma doch, vorausgesetzt da
Zug is drunt, wenn man hi-
kimmt“. Und überhaupt inte-
ressierte den Miche die S-
Bahn gar nicht, weil von
„Ronzhof noch Oidomünster
so koana geht und wenn i
weida weg wui, dann nimm i
mein Fliega“. Bei der
Wunschsuche hätte dann
Verwaltungschef Christian
Richter (Mathias Fottner)
schon helfen können. Er roll-
te eine Riesenliste mit Wün-
schen aus, die vom ISEK
stammen und die er als Art
Beschlussvorlage für den Ge-
meinerat mundgerecht auf-

rauf hinweisen, dass die An-
sprechpartner in der Regie-
rung so schnell sind, dass,
wenn man endlich einen gu-
ten Mann dort hat- „dann
schwups- is er schon wieda
weg“. Einen guten Erfolg hät-
te man aber in der Lesti- Kur-
ve erreicht, zwar nicht unbe-
dingt an demNadelöhr, dafür
aber mit dem neuen Second-
Hand- Laden. Verkneifen
konnte es sich ein Standlmo
nicht nach dem Fortschritt
der Kanalbefahrungen zu fra-
gen.“I glab, de woin de Lö-
cher gor net finden, damit
ma nix macha muaß!“. Da
schneite auch noch zweiter
Bürgermeister Hubert Günt-
ner (Klaus Steinhardt) herein,
der mit dem Bürgermeister
gerne zu den Pipinsriedern
gegangen wäre, denn die
Frauen dort hätten das Ba-
rockfest hervorragend orga-
nisiert. Dennoch sangen die
beiden dann mit Unterstüt-
zung der „Bühnenband“ das
originelle Lied: „Bei uns in da
Gmoa, mia san ohne Kohle“
mit dem Fazit der Beiden:
Auch mach ma so weider, a
wenn ma koa Kohle hom“
Die Szene wechselte dann als
Michael Stich (Thomas Kölbl)
und Markus Hagl (Martin
Ott), doch schon ein bisschen

hardt und Simon Schlatterer
zusammengetragen wurden.
Geradezu angeboten hatte
sich natürlich in diesem Jahr
noch ein „Rückblick“ auf das
Barockfest im vergangenen
Herbst und so war es kein
Wunder, dass zunächst zwei
Bauhofmitarbeiterinnen (Ma-
nuela Huber und Bettina
Lindmeyr) kräftig schimpf-
ten, dass sie wegen dem Fest
jetzt am Freitagnachmittag
gleich nochmal so lang arbei-
ten müssen, weil sie nur zu
zweit sind. Da verbreitete der
singend einziehende Bürger-
meister (Markus Knoll) schon
bessere Laune. „Egal ob do
wos hängableibt, de Haupt-
sach is, dass eich des gfreit..“,
meinte er und natürlich stil-
echt in Barock gekleidet. Bei
den „Standlleuten“ (Miriam
Schmid, Cilli Birzer und
Christian Schmid) hörte er
sich dann die Meinungen der
Bürger an, die oft nicht alles
verstanden. Denn bei Ener-
giegenossenschaft könne
man leicht dabei sein, wenn
nix pressiert und die Umset-
zung des Ganzen noch gar
nicht fest ist. Außerdemman
wollte wissen, warum bei der
Wollomooser Fernwärme
nichts weitergeht oder bei
den Radlwegen. Da musste
aber der Bürgermeister da-

Pfiffig, flott, traditionell oder
modern,mit Gesang odermit
Solos, so präsentierten sich
die Pipinsrieder Musikanten
wieder bei ihrem Bockbier-
fest im vollbesetzten Kappler-
bräusaal. Sie schafften es im
Nu, die Stimmung wieder
hochzudrehen, dass die Besu-
cher mitsangen oder klatsch-
ten oder die Zwischenzeit
einfach genossen, um ausgie-
big zu ratschen. „Da trifft
man so viele Bekannte“, hat-
te auch MdL Bernhard Sei-
denath gefunden, der wieder
als Gast gekommen war und
ebenso stellvertretender
Landrat Helmut Zech, dem es
ganz „guad taugte“, einmal
ohne Aufgabe nur den Abend
genießen zu können. Natür-
lich ließen es sich die drei Al-
tomünsterer Bürgermeister
Michael Reiter, Hubert Günt-
ner und Josef Riedlberger mit
vielen weiteren Gemeinderä-
ten und Rätinnen nicht neh-
men, bei diesem traditionel-
len Spektakel dabei zu
sein.Denn neben der hervor-
ragenden Blasmusik wurde
natürlich wie immer ganz ge-
spannt die Theatereinlage er-
wartet, bei der einige Musi-
ker immer die Erlebnisse der
„Gmoa“ etwas aufbereiten,
die in bewährter Weise von
Markus Knoll, Klaus Stein-
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Arbeitswelten sind eröffnet

bestaunen, die Albert Reisner
bei einem der Altomünsterer
Jubiläen geschaffen hat. Oder
man kann ein Stück alte Apo-
theke bestaunen, die von Pe-
ter Schultes zur Verfügung
gestellt wurde und daneben
eine Schusterei. Die Ausstel-
lung ist bis 30. Juni jeweils zu
den Öffnungszeiten des Mu-
seums von Donnerstag bis
Samstag von 13 bis 16 Uhr
und sonntags von 13 bis 17
Uhr geöffnet.

nähmaschine und diverse
Bürgereisen, für die noch
Kohlen nötig sind, bewun-
dern. In liebevollerWeise err-
innert auch das Bild und die
alten Zangen an den
„Schmie-Jack“ von Stumpfen-
bach, Jakob Eberle, den viele
noch als den pfiffigen und ge-
schickten Schmied kennen-
gelernt haben. Auch dasMau-
rerhandwerk wird gezeigt
und gleich am Eingang kann
man auch eine Kupferkuppel

en auch in der
Nachkriegs-
zeit kaum Be-
rufe erlernen
durften,
höchstens
den der
Schneiderin
oder es eine
Ausnahme
war, wenn ei-
ne einen Män-
nerberuf, wie
Maurerge-
schäft weiter-
führte, weil
ihr Mann früh
gestorben ist
und die Kinder noch klein
waren. An Karin Alzinger, die
zusammen mit Regina
Schüffner die Ausstellung in
Altomünster kuratiert, war
es, die zunächst allen dankte,
die mitgeholfen haben, die
Ausstellung gelingen zu las-
sen. Besonders aber dankte
sie allen Objektgebern, durch
deren „Beigaben“ die Schau
erst richtig lebendig wird. So
kannman unter anderem die
Nähstubemit Hand- und Fuß-

Hubert Güntner und Josef
Riedlberger. Ein Willkom-
mensgruß galt auch dem
neuen Vorsitzenden des
Dachauer Forums Dr. Ger-
hard Haszpurnar unter des-
sen Fittiche die Ausstellung
ins Leben gerufen wurde.
Schirmherrin und Kreishei-
matpflegerin Birgitta Unger-
Richter, erklärte, dass die
„Arbeitswelten“ an die Zeug-
nisse anknüpfen, wie sie in
den 50er Jahren des letzten
Jahrhunderts präsent waren
und was bis heute davon üb-
riggeblieben ist. Da heute im-
mer weniger Menschen ein
Handwerk erlernen, sei es
umso wichtiger, dies festzu-
halten und zu dokumentie-
ren. „Die Ausstellung wan-
dert zwar im Landkreis he-
rum“, bemerkte auch Dr. An-
negret Braun unter deren Fe-
derführung die Geschichts-
werkstatt entstanden ist,
„aber durch die individuelle
Ausstattung und Bezug an je-
dem Ort, macht sie begreif-
bar und verständlich“. Sie er-
innerte daran, dass die Frau-

Die neue Ausstellung imAlto-
münsterer Museum ist eröff-
net. Diesmal ist die Ge-
schichtswerkstatt des Land-
kreises zu Gast, um alte Zei-
ten und Gegebenheiten nicht
zu vergessen zu lassen. Zu-
sammengetragen wurden die
unterschiedlichsten Themen
von den Bürgern des Land-
kreises selbst, die aufge-
schrieben haben, was sie von
den vergangenen Jahrzehn-
ten nochwissen undwas hier
alles gelebt und gewirkt hat.
Es geht in der Ausstellung um
die „Arbeitswelten“, also alte
Handwerksberufe, die heute
mehr oder weniger vom Aus-
sterben bedroht sind. Muse-
umsleiter Prof. Dr. Wilhelm
Liebhart freute sich, dass er
zur Eröffnung so viele Gäste
begrüßen konnte, darunter
auch die ganze Landkeiselite
mit Landrat Stefan Löwl, Mdl
Bernhard Seidenath, Altbe-
zirkspräsident Josef Mederer
und von der Marktgemeinde
selbst Altbürgermeister Kon-
rad Wagner, sowie die stell-
vertretenden Bürgermeister

Viele Aktivitäten im Museum
am Samstag, 6. Juli um 16
Uhr eröffnet wird. Meister-
stücke von den Künstlern:
Liebmann, Pfrieger und Stöh-
rer sind dann von September
bis November zu Gast. Rich-
tig spannend für die Bevölke-
rung wird dann die Fotoaus-
stellung aus dem Archiv der
Familie Baumann aus der Zeit
von 1893 bis 2007 sein. 27
000 Fotos wurden von ihnen
der Gemeinde überlassen, die
von Ernst Graf nun digitali-
siert wurden und von denen
6000 Bilder für die Ausstel-
lung ausgewählt wurden.
Kurz und knapp konnte der
Kassenbericht von Susanne
Allers ausfallen, der von Siggi
Sureck voll entlastet wurde.
Erwerben will der Verein die
Figur des hl. Alto, die im ver-
gangenen Jahr im Künstler-
symposium geschaffen wur-
de. „Wer mithelfen will, den
Betrag für dieses Kunstobjekt
zu unterstützen, dessen
Spende wird herzlich gerne
gesehen“, betonten die Ver-
antwortlichen.
„Die Gemeinde darf stolz

sein auf Euch“ lobte auch das
neue Mitglied des Vereins,
MdL Bernhard Seidenath die
Museumsleute, die alles rich-
tig gut machen, tolle Ideen
haben und vor allem gut mit-
arbeiten.

Kerstin Idecke und Karin Al-
zinger, sowie Frau Hecker,
die drei komplette nachge-
schneiderte Frauentrachten
für die Trachtensammlung
gestiftet hat. Desweitern wies
Wilhelm Liebhart darauf hin,
dass das Stuhllager im unte-
ren Treppenaufgang nun ver-
kleidet und damit „unsicht-
bar“ wurde und dass man ge-
rade dran ist, die Beleuch-
tung nach und nach zu er-
neuern, was bei 100 Lampen
a 299 Euro einen schönen
Batzen verschlingen wird.
Derzeit wurden 20 neue Lam-
pen angeschafft. Zweite Vor-
sitzende Regina Schüffner
ging imEinzelnen auf die ver-
schiedenen Ausstellungen
ein, die von den Heilpflanzen
in alten Büchern der Augs-
burger Universitätsbiblio-
thek, über die Lebensreise
der hl. Birgitta, bis hin zur Jo-
hann- Michael Fischer-Aus-
stellung reichten. „Derzeit
sind die „Arbeitswelten“ der
Geschichtswerkstatt des
Landkreises zu sehen“, er-
klärte Susanne Allers in ih-
rem Ausblick auf die laufen-
de Saison.
Im Juli geht es dann um die

Gemeindepartnerschaft mit
demungarischenOrt Nagyve-
nyim, die ausnahmsweise
wegen dem Marktfest schon

Rundherum zufrieden konn-
ten die Verantwortlichen des
Altomünsterer Museums in
der Jahresversammlung zu-
rückblicken.
Schon der Mitgliederstand

konnte auf einen leichten Zu-
wachs stolz sein und liegt
derzeit bei 127 Personen und
auch die Besucherzahlen sind
erfreulicher Weise wieder
auf „Vor Coronazeiten“ und
etwas mehr angestiegen. Bei
all der Freude darüber wurde
auch der verstorbenen Mit-
glieder: Evi Riener, Bella Hell-
meir, Erich Holzhammer,
Ines Schneider, SusanneMey-
er-Bremen undHermannWa-
ckerl gedacht, die den Muse-
umsverein immer sehr unter-
stützt haben. Museumsleiter
Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
ging in seinem Rückblick vor
allem auf die gemeinsamen
Aktivitäten in Zusammenar-
beit mit der Altomünsterer
Volkshochschule und dem
Dachauer Forum ein, die sich
schon viele Jahre bewährt
hat. Liebhart dankte auch für
die gute Zusammenarbeit
mit der Kreisheimatpflegerin
Birgitta Unger- Richter, dem
Hutter- Museum und dem In-
dersdorferMuseumundhofft
weiterhin auf enge Kontakte.
Ein Dank galt auch dem Gar-
ten- und Bewirtungsteammit
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Jahresversammlung Wollomoos
Kranzberger. Für die Versor-
gung ist künftig Johannes
Kerle zuständig. Nicht nur
Bürgermeister Reiter
wünschte den Neuen viel Er-
folg und Freude an der weite-
ren Arbeit, sondern auch der
scheidende Vorstand Hupfau-
er. Und dies alles „Gott zur
Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“.

und Sepp Schneider DieWah-
len selbst leitete Bürgermeis-
ter Michael Reiter. Und so
wurde der bisherige Vize, Jo-
hannes Böck zum 1. Vorsit-
zenden gewählt und Florian
Schneider wurde als neuer
zweiter Vorstand bestimmt.
Das Amt des Kassiers über-
nahm Anna Kerle und neuer
Schriftführer wurde Martin

Bürgermeister Reiter ge-
dankt. Es war wohl ein bewe-
gender Augenblick, als der
langjährige, eingefleischte
Feuerwehrler Albert Hupfau-
er bei der Jahresversamm-
lung erklärte: „Heute geht
ein Zeitalter der Wollomoo-
ser Feuerwehr zu Ende“.
Denn in der Tat gab es eine
Verjüngung in der Vorstand-
schaft. Vorstand Albert Hup-
fauer dankte seinen Feuer-
wehrleuten und vor allem
seinen Mitstreitern in der
Vorstandschaft für ihre vor-
bildliche Arbeit. „Sie waren
2017 auch die Vereinsgrün-
der in der Geschichte der
Wollomooser Feuerwehr“,
betonte er. Und so war es Jo-
sef Lapperger, der seit 1999
lückenlos und akribisch die
Chronik führte oder Richard
Achter, der 2017 spontan das
verwaiste Amt des Kassiers
übernahm. Es war Martin
Haas, der seit 2006 als Versor-
gungswart immer für eine
gute Verpflegung bei den
Übungen und Festen gesorgt
hat. Und da war auch Johan-
nes Böck, der seit 2005 der 2.
Vorsitzende war und sich vor
allem beim Bau für die Ju-
gend stark eingebracht und
alle Veranstaltungen bestens
unterstützt hat. Gedankt
wurde auch den Fahnenab-
ordnungen und den Kassen-
prüfern Kaspar Lapperger

im Vereinsleben war Schrift-
führer Josef Lapperger einge-
gangen, der auch an das Sink-
kastenräumen, die Groß-
übung beim „Pletzer“ in Alto-
münster und vor allem den
schönen Ausflug in die Erleb-
niswelt in Augsburg erinner-
te. Kassier Richard Achter lis-
tete die Einnahmen und Aus-
gaben auf, wobei die Beschrif-
tung für das neue FF-Automit
900 Euro zu Buche geschla-
gen ist. Zum Abschluss der
harmonischen Versammlung
konnte Kommandant Daniel
Hermann noch ein paar Eh-
rungen vornehmen. Zum ei-
nen dankte er den beiden
Feuerwehrleuten Michael
Schamberger (Atemschutz,
Maschinist und Gerätewart
der 1. Stunde) und Rudolf
Kerle (Leistungsprüfungen)
für ihr 40-jähriges aktives
Feuerwehrleben. Ein dicker
Dank und Applaus gehörte
nicht nur ihnen, sondern
auch den beiden altersbe-
dingten „Ausscheidern“: Jo-
sef Peter, seit 1981 dabei als
Maschinist und Gerätewart,
sowie Albert Hupfauer. Die-
ser ist seit 1979 bei der Feuer-
wehr und hat vom Gruppen-
führer, über Atemschutz, Ge-
rätewart, 1. Kommandant,
Kassier bis zum Vorstand vie-
le Posten erfüllt. Dafür wurde
ihm ganz besonders herzlich
vom Kommandanten und

Die Wollomooser Feuerwehr
hatte im letzten Jahr wieder
ganz schön zu tun. Das kam
in der Jahresversammlung
im Schützenheim zur Spra-
che. Derzeit sind es hier 49
aktive Feuerwehrleute und
drei Frauen und bei der Ju-
gend sind es „zwoa Madln
und drei Buam“, listete Kom-
mandant Daniel Hermann
genauer. Er ging noch näher
auf die zwölf Einsätze ein, die
im Vergleich zu den Vorjah-
ren, da waren es 18, gesun-
ken sind. Einen Grund hier-
für sieht er darin, dass Alto-
münster einen kompletten
Löschzug hat und deshalb die
kleineren Ortsfeuerwehren
nicht mehr so alarmiert wer-
den. Das meiste waren wie-
der Unfälle, zu denenman ge-
rufen wurde und zudem die
Verkehrssicher-ungen beim
Martinszug oder dem Barock-
fest in Altomünster. Insge-
samtwaren 190 Einsatzkräfte
mit 380 Einsatzstunden un-
terwegs. Außerdem waren
noch 14Übungsabende zu be-
streiten und auch die Jugend
durfte ab dem Herbst mit da-
bei sein. Allen Feuerwehrleu-
ten wurde herzlich gedankt
für ihren unermüdlichen Ein-
satz zum Wohl der Mitmen-
schen, was auch Bürgermeis-
ter Michael Reiter in seinen
Grußworten unterstrich. Auf
die genaueren Einzelheiten

Ein Konzert voller Halleluja
Rhythmisch unterstützt wur-
den sie dabei von Bernhard
Kipfelsberger am Cajon. Ei-
nen Sonderapplaus verdiente
sich auch Dirigent Franz
Seitz- Götz für die musikali-
sche Leitung, sein Klavier-
spiel und vor allem für seine
Danksagung an die Mitwir-
kenden, an Pater Norbert J.
Rasim, der das Konzert hier
in der Kirche gestattete und
auch an Mesner Bernhard
Kaltenstadler, der alle Hände
voll im Vorfeld zu tun hatte,
sowie allen, die irgendwie
mitgeholfen haben.

wieder verstand, die richti-
gen Worte zu finden. Ein
schöner Abschluss war“ Have
a nice day“ von Lorenz Maier-
hofer, bei dem die Singfreude
aller Beteiligten noch einmal
deutlich herauskam, so dass
sie amEnde langanhaltenden
Applaus ernteten. Applaus
gab es auch für Alina Seitz-
Götz nicht nur für den Solo-
gesang, sondern auch für
Spiel am Piano, sowie für Ju-
lia Thurner- Irmler, die teil-
weise zusammen mit Alina
sang oder sie und den Chor
mit der Violine begleitete.

Die Erwartungen an das Kir-
chenkonzert in der Alto-
münsterer Pfarrkirche St. Al-
to, das vomAltochor aus Alto-
münster gemeinsam mit
Chormitgliedern des Kir-
chenchores aus Hohenwart
und mit Unterstützung des
Augsburger Bläserensembles
angeboten wurde, waren
groß. Entsprechend groß war
auch der Andrang der Besu-
cher, die das Gotteshaus rest-
los füllten und sich freuten
über die Klänge zur Ehre Got-
tes und seiner Schäfchen.
Dem wurden alle Mitwirken-
den voll gerecht, denn Diri-
gent Franz Seitz-Götz hatte
die Fäden fest in seiner Hand.
„Außerdem haben wir die
letzten Wochen mächtig ge-
schuftet“, wie einige Chor-
mitglieder zu den vielen
Übungen kundtaten und ha-
ben alle ihr Bestes gegeben.
Den „Pausenfüller“ oder bes-
ser humorvolle Verbindung
zur Wirklichkeit übermittel-
te dann dieMundartdichterin
Rosy Lutz aus Klingen, die es

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!
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„Der blaue Kruag“ ist voller Überraschungen
Theaterspielern unter der be-
währten Regie von Wolfgang
Henkel und den weiteren
Mitwirkenden: Marina Hör-
mann, Luisa Henkel, Pia Obe-
ser und Souffleuse Angela
Handl.

haben umwirft.
Ein amüsanter Abend also,

der den vielen Zuschauern
geboten wurde und der den
Mitwirkenden tosenden Ap-
plaus und viele Vorhänge be-
schert hatte. Hut ab vor den

Gerade haben der Bäcker
(Thomas Bliem), der Toten-
graber (Andreas Holzmüller)
und der Großbauer Grund-
hammer (Michael Riedl) noch
zu lachen, als sie vom tragi-
schen Tod des örtlichen
Schmieds erfahren, den aus-
gerechnet ein Dreschflegel
tödlich getroffen hatte. So
heiter und gleichzeitig be-
drückt beginnt das Frühjahrs-
theater der Altomünsterer
Theatergruppe im Kappler-
bräusaal und dies vor der
herrlichen Kulisse, die sie ge-
schaffen haben, mit ihrem
kleinen Kapellchen inmitten
der Ortschaft. Dies allein war
schon einen Riesenapplaus
vom Publikum wert, denn
die Kulisse war hervorragend
gelungen.
So bekam die Premiere der

Komödie „Da blaue Kruag“
aus der Feder von Peter Land-
storfer gleich eine besondere
Note und die hatten sich im
Stück dann auch alle Schau-
spieler redlich verdient. Sie

gangen hatte.
In all das Gekreische, be-

sonders von der Hausiererin
(Stephanie Kreppold), platzt
dann der Kirchenbaumeister
Rotzenbichler (Christian Chy-
myn) herein, der immer von
einer neuen große Kirche re-
det, die er hier anstelle der
Kapelle bauen möchte. Da
werden die Dorfleute plötz-
lich rührig und unter der Fe-
derführung vom Pfarrer auch
in der Nacht. Bloß der Dorf-
gendarm Schanderl (Wolf-
gang Henkel) durfte bei sei-
nem Rundgang nichts mer-
ken und so musste der Pfar-
rer regungslos an der Kapelle
hängen, bis der vorbei ist.
„Na hoffentlich geht ois gu-
ad, a ohne Gottes Hilfe“, weil
der gleich ein heftiges Don-
nergrollen geschickt hat. Der
Plan läuft und schließlich
entdeckt der Baumeister bei
der Probenahme am Mauer-
werk „den blauen Krug“, der
von allen verehrt wird und
der schließlich alles Bauvor-

spieltenmitWitz, trockenem
Humor, köstlichen Redeflüs-
sen und dem guten Einfüh-
lungsvermögen in die jeweili-
ge Rolle, so dass sich ein bun-
tes Durcheinander zwischen
Friedhof, Kapelle, Rathaus
und Wirtschaft abspielte.
Freilich wurde es zuerst recht
ernst, denn schließlich muss-
te der Gemeindediener (wie-
der eine Paraderolle für Mar-
cus Gottfried) als einziger of-
fizieller Gemeindevertreter,
„weil der Bürgermeister net
da is“, die Beerdigung vom
Schmied organisieren und so
manch anderes in die Wege
leiten, weil sonst kein „Amtli-
cher“ da war. Auch der Pfar-
rer (Tom Koppold) bewies sei-
ne Schlitzohrigkeit, aber
auch sein Verständnis zu sei-
nen Schäfchen und die trau-
ernde Witwe (Jutta Fuhr-
mann) musste erkennen,
dass sie zwar alles für ihren
Mann getan hatte, dieser aber
„ein Sauhund“ war, der sie
nach Strich und Fadenhinter-

Der „Herr Löhrer“ ist heimgegangen

das Reisen. Eines aber wird
immer all seinen Bekannten
und Verwandten in Erinne-
rung bleiben, seine Lebens-
freude, sein Humor und vor
allem die vielen Geschichten,
die er aus der Schulzeit erzäh-
len konnte.

Lehrermit Leib und Seele, ein
Mensch der zupackte, organi-
sierte und nicht lange warte-
te bis von irgendwo grünes
Licht kam. „Ich war immer
gerne Lehrer“, hat er selbst
behauptet und das konnte
man auch verstehen. Mit sei-
ner Art hatte er stets schnell
einen Zugang zu den Schü-
lern gefunden und ihr Wis-
sen und Können gefördert.
Mit Eintritt in das Rentenal-
ter kam er mit seiner Familie
nach Altomünster zurück,
baute ein Eigenheim. In sei-
ner Freizeit unterstützte er
den Museumsverein und die
Vhs bei Literaturlesungen,
die er mit vielen Lieder auflo-
ckerte, die er auf seinem Ak-
kordeon. Die Musik war oh-
nehin ein Teil von ihm oder

Noch vor wenigen Wochen
konnte Hermann Wackerl
seinen 85. Geburtstag bege-
hen. Nun heißt es ganz plötz-
lich von dem lebensfrohen,
humorvollen und fast immer
herzlich lachenden gebürti-
gen Stumpfenbacher Ab-
schied zu nehmen. Ein Krebs-
leiden hatte ihm jetzt keine
Zeit mehr gelassen, weiter-
hin mit seiner Frau Hilde
Freud und Leid zu teilen, wie
er das seit 60 Jahren machen
konnte. Noch im Dezember
haben die beiden ihre Dia-
mantene Hochzeit gefeiert
zusammen mit ihren beiden
Kindern Susanne und Robert
und den drei Enkelkindern,
denen nun das ganze Mitge-
fühl gehört. Eines war sicher,
Hermann Wackerl war ein
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